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Chefredakteur: Dr. Walther Gebensleben in Halle a. S.

Keine Kriſis.
Unter dieſer Ueberſchrift ſchreibt ein Berliner Lokalblatt-

daß ihm der Standpunkt des Fürſten v. Bülow
gegenüber den Beſchlüſſen des Reichstags vom 24. Juni an
amtlicher Stelle dahin gekennzeichnet werde ß

„Fürſt v. Bülow bleibt, der Reichstag wird
nicht aufgelöſt. Der Kanzler hält es für ſeine Pflicht,
gerade jetzt an der Spitze des Bundesrats auszuharren und
das Schlimmſte (2) abzuwenden, nämlich, daß die Kotierungs,
die Mühlenumſatzſteuer und der Kohlenausfuhrzoll in der von
der Kommiſſion beſchloſſenen Fang Geſetz werden. Die
Finanzreform ſoll, muß und wird jetzt unter allen
ümſtänden zuſtande kommen. Was Fürſt v. Bülow
nachher tun wird, iſt ſeine Sache und bleibt abzuwarten.“

Durch dieſes vorläufige Verbleiben und Weiterarbeiten des
Reichskanzlers hoffe man, ſo ſchreibt das Blatt weiter, die
Stellung der verbündeten Regierungen zu ſtärken und auch bei
den Parteien der Mehrheit die Neigung zu vermindern, ihre
Kommiſſionsbeſchlüſſe ohne weiteres zum Geſetz zu erheben.
In konſervativen Kreiſen beſtehe die Hoffnüng, daß
es in vierzehn Tagen gelingen werde, eine Reich s-
finanzreform, allerdings ohne Erbanfallſteuer, aber doch
ineinerden Bundesregierungenannehmbaren
Geſtalt, zu verabſchieden. Die konſervative
Partei ſei bereit, bei den noch vorliegenden Beſitzſteuern der
Regierung gegenüber das weiteſte Entgegen-
kommen zu zeigen, und ſie verſuche, auf dieſer Baſis mit ihr
zu rerhandeln. Die Schwierigkeit liege augenblicklich darin,
den anderen Teil der neuen Mehrheit, das Zentrum, zu
dieſer Nachgiebigkeit zu bewegen. Hier ſollen an
ſcheinend noch Bedenken vorwalten gegen die von der
Rechten gewünſchten Abſchwächungen der big-
herigen Beſchlüſſe.

Die nationalliberale Fraktion ſoll beſchloſſen
haben, im Reichstag einen Antrag auf Einführung
einer Dividendenſteuer von 2 Prozent ein
zubringen, Die Fraktion wird ſich auch weiterhin an den
Lerhandlungen über die neuen Steuern beteiligen, auch wo es
ihr angebracht erſcheint, Abänderungsanträge ſtellen, will aber,
wie wir geſtern ſchon telegraphiſch meldeten, trotzdem alle in
direkten Steuern ablehnen.

Kurz vor Schluß der Redaktion geht uns heute morgen
noch folgendes Telegramm aus Berlin zu

„Wie das Wolffſche Telegraphen Bureau hört, iſt der
koönſervativen Fraktion im Auftrage des Reichs
kanzlers eröffnet worden, daß die Kotierungs-
ſteuer, die Mühlenumſatzſteuer und der Kohlen
ausfuhrzoll unannehmbar ſeien, weil ſie Handel
und Verkehr ſchädigen, die Jnduſtrie unerträglich belaſten und
unſere geſamtwirtſchaftliche Stellung verſchlechtern würden.
Die Parfümerieſteuer habe unüberwindliche Bedenken
gegen ſich. Hinſichtlich der Wertzuwachsſteuer ſei auf
die ausführlichen letzten Erklärungen des Reichsſchatzſekretärs
Bezug genommen worden.“

Der Reichskanzler Fürſt Bülow begab ſich Freitag abend
zum Vortrag bei Seiner Majeſtät dem Kaiſer nach Kiel.

Die Reichsftempelnovelle in der Finanzkommiſſion.
Die Finanzkommiſſion des Reichstages beriet, wie ſchon

kurz gemeldet, am Freitag aus der Reichsſtempelnovelle zunächſt
den Abſchnitt über den Scheckſtempel. Die Regierung be
antragt in dem Entwurf einen Fixſtempel von 10 Pfennig vom
einzelnen Scheck, auch von Quittungen über Bankguthaben,
unter Freilaſfung des Poſtſcheckverkehrs und der Schecks, die
dem Wechſelſtempel unterliegen. Vom Abg. Müller Fulda
(Ztr.) war beantragt, ſtatt des Fixſtempels eine Staffelung
nach der Höhe der Scheckbeträge: 10 Pfennig bei Schecks bis
zu 150 Mark und von da an aufſteigend bis zu 1 Mark. Jm
Laufe der Verhandlung zog Abg. MüllerFulda ſeinen Antrag
zurück, und der Fixſtempel mit den Befreiungen
des Regierungsentwurfs wurde angenommen,
dagegen die Stempelpflicht der Quittungen
über Bankguthaben abgelehnt.

Aus der Verhandlung hierüber iſt zu berichten: Abg. Müller-
Fulda äußerte ſein Erſtaunen, daß die Regierung aus dem Fix
ſtempel 13 Millionen erzielen wolle, während noch 1908 be
rechnet wurde, daß der Fixſtempel höchſtens eine halbe Million
bringen würde. Der Direktor im Reichsſchatzamt Kühn hält
aber eine Verzehnfachung des Scheckverkehrs in der Zeit ſeit
1903 ſehr wohl für möglich, und der Reichsbankpräſident Haven
ſtein beſtätigte das. Wenn auch die Summe der Scheckbeträge
nicht geſtiegen ſei, ſo habe doch die Stückzahl rapide zu
genommen. Das rapide Anwachſen des Poſtſchecks erweiſe dieWeliebtheit des Schecks als Geldverkehrsmittel. Daß durch das
Stempelgeſetz die kleinen Schecks zurückgedrängt würden, ſei
kein Unglück. Die Regierungsvertreter bekämpften die
Staffelung. Abg. Mommſen (frf. Vgg.) lehnte ebenſo auch den
Firſtempel ab. Abg. v. Brockhauſen (konſ.) befürchtet für den
kleinen Scheckverkehr für Sparkaſſen und Genoſſenſchaften
Schwierigkeiten, erklärte aber, wenn auch mit Bedauern, für
ie Regierungsvorlage ſtimmen zu müſſen, da man darüber

nicht hinwegkomme. Abg. Müller Fulda (Ztr.) erklärte ſich
Khließlich durch die Ausführungen der Regierung überzeugt.
Durch die Freilaſſung der Bankquittungen fällt etwa die Hälfte

s von der Regierung errechneten Ertrages aus. Aber man

Sonnabend, 26. Juni 1909.
lehnte hier die Stempelpflicht auch ſchon deshalb ab, weil man
darin den Anfang einer allgemeinen Quittungsſteuer erblickte.

Sodann wurde der Feuerverſicherungsſtempel
verhandelt. Er ſoll ein Viertel vom Tauſend bei Jahres oder
mehrjährigen Policen und ein Fünfzigſtel vom Tauſend für
jeden Monat bei Policen von kürzerer Dauer betragen.
Abg. Dr. Röſicke (konſ.) hat hierzu einige Abänderungsanträge ge
ſtellt, erklärte ſich aber gegen den Stempel üerhaupt.

Der Stempel wurde ſchließlich abgelehnt.
Damit iſt die Arbeit der Finanzkom miſſionbeendet. Aus der Verhandlung über dieſen Punkt iſt zu er-
wähnen, daß der von den Abgg. Frhrn. v. Gamp und Raab
(wirtſch. Vgg.) empfohlene Gedanke einer Monopoliſierung des
Feuerverſicherungsweſens durch das Reich vom Schatzſekretär
aus politiſchen, wirtſchaftlichen und verſicherungstechniſchen
Gründen abgelehnt wurde.

Deutſches Reich.
Der Reichstag ſtimmte in ſeiner geſtrigen Sitzung über

8 1, der den Zoll für Rohkaffee auf 60 und gebrannten
Kaffee auf 80 Mk. erhöht, namentlich ab. Es ſtimmten 187
Abgeordnete mit Ja, 154 mit Nein, ſieben enthielten ſich der
Stimmenabgabe. Die Poſition iſt ſomit angenommen. Die
Erhöhung des Teezolls von 25 auf 100 Mk. wurde in
einfacher Abſtimmung gleichfalls angenommen. Des-
gleichen die Glühkörperſteuer; letztere mit 185 gegen
160 Stimmen. (Siehe auch den Parlamentsbericht.)

Der Seniorenkonvent des Reichstags trat am Freitag
während der Sitzung zuſammen und vereinbarte, daß Sonn-
abend, Montag und Dienstag ſitzungsfrei bleiben
ſoll. Am Mittwoch ſoll die ſozialdemokratiſche Jnterpellation
betr. Lebensmittelteuerung auf die Tagesordnung
geſetzt werden. Vom Donnerstag ab ſoll dann die
Reichsfinanzreformweiterberaten werden. Man
Laſt dieſe bis zum 10. Juli zu erledigen und dann

e die Vertagung bis zum Herbſte erfolgen.
Nach einer Mitteilung des Reichstagsabgeordneten für

Reuß ältere Linie, Juſtizrat Arnold, an die „Greizer Zeitung“
hat der Abgeordnete ſein Hoſpitantenverhältnis zu den Konſer-
vativen gekündigt.

Mandatsniederlegung.
geordnetenhauſes v. Ditfurth (1 Kaſſel)
niedergelegt.

Kaiſerliches Telegramm. Seine Majeſtät der Kaiſer
ſandte von Kiel folgendes Telegramm an den Bürgermeiſter
Dr. Burchard in Hamburg Soeben erhalte ich die Meldung,
daß der Staatsvertrag zwiſchen Preußen und Hamburg über
die Regelung der unteren Elbe heute auch im Herrenhauſe
angenommen iſt. Möge dieſes Uebereinkommen, ein Symbol
re Strebens, der deutſchen Schiffahrt zu neuem
Segen gereichen. Wilhelm, I. R.

Das konſervative Mitglied des Ab-
hat ſein Mandat

Preußiſcher Landtag.
Herrenhaus.

18. Sitzung vom 25. Juni, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſche: Frhr. v. Rheinbaben:
Zur Beratung ſtand zunächſt das Stempelſteuergeſetz, das in

veränderter Faſſung abermals dem Hauſe vorliegt. Die Stempel
für Waren und Muſikautomaten, für Mietsverträge und Jagd
pachtverträge ſind vom Abgeordnetenhauſe herabgeſetzt worden.
Graf v. Reichenbach (Goſchütz) empfahl die Annahme der
Vorlage in der Faſſung des Abgeordnetenhauſes. Der Auto
matenſtempel würde 15 000 Mk., der Mietſtempel 70 000 Mk.,
der Jagdpachtſtempel 25 000 Mk. weniger, die Stempel auf
Luxuswohnungen dagegen 20 000 Mk. mehr bringen. Der Aus
fall betrage ſomit nur 90 000 Mk. Wegen dieſer Summe dürfe
die Verabſchiedung der Vorlage nicht hinausgeſchoben oder gar
zum Scheitern gebracht werden. Herr v. Buch kann in den
Aenderungen des Abgeordnetenhauſes keine Verbeſſerungen er
blicken. Motiviert wären die Aenderungen überhaupt nicht, mit
denen ſich aber auch die Regierung einverſtanden erklärt habe.
Solle man nun den Konflikt mit Regierung und Abgeordneten-
haus aufnehmen? Schließlich ſei aber die Differenz zu unbe
deutend, um deshalb die Vorlage nochmals zurückzuſenden. Man
müſſe aber klar und deutlich ausſprechen, daß das Verhalten des
Abgeordnetenhauſes hier nicht gebilligt werde. Miniſter von
Rheinbaben verwahrte ſich dagegen, daß er ſich mit den Aen
derungen des Abgeordnetenhauſes einverſtanden erklärt habe. Er
habe im Gegenteil die Beſchlüſſe des Herrenhauſes im Abgeord
netenhauſe nachdrücklichft vertreten. Das Geſetz wurde ſchließlich
in der Faſſung des Abgeordnetenhauſes unverändert angenommen.
Ebenfo der Geſetzentwurf über den Anſchluß der Lehrer und
Lehrerinnen an den öffentlichen, nichtſtaatlichen mittleren Schulen
an die Alterszulagekaſſe der Volksſchullehrer. Inzwiſchen war
der abgeänderte Geſetzentwurf über die Haftung bei Amtspflficht
verletzungen von Beamten vom Abgeordnetenhauſe zurrückgelangt.
Der F 5 war geſtrichen worden und damit die Haftpflicht für die
Lehrperſonen überhaupt aus dem Entwurf entfernt worden. Das
Haus nahm auch dieſe Vorlage nach kurzer Debatte in der Faſſung
des Abgeordnetenhauſes an. Desgleichen den Geſetzentwurf be
treffend Aufhebung der Generalkommiſſion für Weſtpreußen und
Poſen in Bromberg. Es lag noch ein Antrag Graf v. Häſeler-
Dr. Zorn über das Fortbildungsſchulweſen vor. Nach der Faſſung
der Unterrichtskommiſſion ſoll eine Geſetzesvorlage gefordert
werden, welche den Beſuch der Fortbildungsſchule, nach der Ent
laſſung aus der Elementarſchule, bis zum vollendeten 18. Lebens
jahre für obligatoriſch erklärt. Der erung des Grafen von
Häſeler, daß die m Unterrichtsminiſterium
unterſtellt werden ſollen, war die Kommiſſion nicht beigetreten.
Der Antrag wurde in der Kommiſſionsf ng einſtimmig ange

Geſchäftsſtelle in Berlin Deſſauerſtraße 14.
Telephon Amt VI Nr. 11494,

Druck und Verlag von Otto Thioele in Halle a. S.

nommen. Es fanden noch verſchiedene Rechnungsſachen und Peti-
tionen ihre Erledigung. Damit war die Tagesordnung erſchöpft.

Präſident Frhr. v. Manteuffel gab eine Ueberſicht über die
Tätigkeit des Herrenhauſes in der abgeſchloſſenen Seſſion. Von
beiden Häuſern wurden 36 Geſetzentwürfe und zwei Staaksver
träge erledigt. Reichsbankpräſident a. D. Koch dankte dem Prä-
ſidium im Namen des Hauſes für ſeine Tätigkeit. Präſident
Frhr. v. Manteuffel nahm den Dank auch im Namen des
Vizepräſidenten entgegen und ſchloß die Sitzung mit einem drei-
maligen Hoch auf den Kaiſer und König.

Gemeinſchaftliche Schlußſitzung des Landtages nachmittags
5 Uhr im Sitzungsſaale des Abgeordnetenhauſes.

Abgeordnetenhaus.
100. Sitzung vom 25. Juni, 11 Uhr.

Am Miniſtertiſch: Beſeler.
Aus Anlaß der 100. Sitzung ſchmückt den Platz des Präſi

denten ein anſehnlicher Blumenſtraufz.
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt das

Beamtenhaftpflichtgeſetz.
Trotz des „Unannehmbar“ der Regierung hat das Herren-

haus die Haftpflicht für die Lehrer von den Schulverbänden auf
den Staat übertragen.

Abg. Böhmer (konſ.) begründet einen von allen bürgerlichen
Parteien eingebrachten Kompromißantrag, der die Haftpflicht für
die Lehrer im Geſetz völlig ſtreicht. Auch wenn dieſer Teil der
Haftpflicht vorläufig noch offen bleibe, bedeute die Vorlage doch
noch einen beträchtlichen Fortſchritt.

Die Abgg. Reinhard (Ztr.) und Boisly (nl.) treten dem bei.
Abg. Frhr. v. Zedlitz (frkonſ.) kündigt eine Vorlage über die

Lehrerhaftpflicht an. 9Juſtizminiſter Beſeler begrüßt den Kompromißantrag als ge
eigneten Ausweg, wenn auch die jetzt entſtehende Lücke zu be-
klagen ſei.

Nach weiteren zuſtimmenden Erklärungen der Abgg. Caſſel
(frſ. Vp.) und Peltaſohn (frſ. Vgg.) wird die Vorlage mit dem
Kompromißantrag angenommen.

Die Vorlage über Schulverſäumniſſe im Gebiet des vor-
maligen Herzogtums Naſſau, der vormalig großherzoglich heſſi-
ſchen Gebietsteile und der vormaligen Landgrafſchaft Heſſen
Homburg wird in der Faſſung der Herrenhausbeſchlüſſe an
genommen.

Es folgt der Bericht der Geſchäftsordnungskommiſſion über
die Ermächtigung zur ſtrafgerichtlichen Verfolgung des Redakteurs
Paul Petzold von der ſozialdemokratiſchen Erfurter „Tribüne“
wegen Beleidigung des Abgeordnetenhauſes. Die Ermächtigung
wird nicht erteilt.

Gegenüber dem Redakteur Wilhelm Dahl-Erfurt wird die
Ermächtigung gleichfalls verſagt.

Die Beratung wendet ſich zu
Petitionen.

Eine Petition des Magiſtrats von Schöneberg bei Berlin
fordert Maßnahmen für Erhaltung des Grunewalds. Die Agrar-
kommiſſion beantragt dieſe Petition durch die Verhandlungen des
Hauſes vom 13. März für erledigt zu erklären und über ſie zur
Tagesordnung überzugehen.

Abg. v. Pappenheim (konſ.) beantragt mit Rückſicht auf die
Geſchäftslage, die Beratung dieſer vorausſichtlich große Dis
kuſſionen hervorrufenden Petition abzuſetzen, zugleich beantragt
er, die Beratung des Antrages Dr. Gottſchalk (natl.) betr. die ge-
ſetzliche Regelung der Dauer der Schulpflicht und der Strafbeſtim-
mungen bei unbegründeten Schulverſäumniſſen von der Tages-
ordnung abzuſetzen, da hierzu ein ſozialdemokratiſcher Antrag
vorliege und ſehr ausgedehnte Debatten zu erwarten ſeien.

Abg. Wallenborn (Ztr.) erklärt ſich mit dieſen Anträgen ein-
verſtanden.

Abg. Caſſel (frſ. Vp.) erklärt, wenn man heute auf die Be
ratung der Grunewaldpetition verzichte, dies in der Voraus-
ſetzung geſchehe, daß dieſe ſehr wichtige Frage in der nächſten
Seſſion oder bald zur Erörterung gebracht werde.

Abg. Gottſchalk (natl.) erklärt ſich gegen die Abſetzung ſeines
Antrages.

Abg. Frhr. v. Zedlitz (frkonſ.) ſtimmt dem Abg. Caſſel darin
bei, daß die Grunewaldpetition eine ſehr wichtige Frage behandle,
die baldigſt erörtert werden müſſe. Er ſelbſt beabſichtige, ſich in
dieſer Debatte ausführlich über die Frage der Zweckverbände zu
äußern. Ueber die Abſetzung des Antrages Gottſchalk ſei ja ſchon
entſchieden, nachdem Rechte und Zentrum ſich bereits dafür er
klärt hätten. (Heiterkeit.) Die Petition des Schöneberger Magi
ſtrats wird darauf einſtimmig, der Antrag Gottſchalk mit den
Stimmen der Rechten, des Zentrums und der Polen von der
Tagesordnung abgeſetzt.

Eine Reihe Petitionen aus Hannover, die eine Aenderung
der Städteordnung für die Provinz Hannover verlangen, werden
nach einer längeren Rede des Abg. Leinert der Regierung zur
Erwägung überwieſen.

Ueber eine Petition wegen Neuregelung der ſtudentiſchen
Rechtsverhältniſſe beantragt die Unterrichtskommiſſion zur Tages
ordnung überzugehen. Ein Antrag Dr. Fleſch (frſ. Vp.) und
Peltaſohn (frſ. Vgg.) fordert Ueberweiſung zur Erwägung, ein
Antrag Leinert-Liebknecht (Soz.) Ueberweiſung zur Berück
ſichtigung.

Abg. Dr. v. Liſzt (frſ. Vgg.) begründet den freiſinnigen An
trag. Die Forderung, daß die ſtudentiſchen Rechtsverhältniſſe den
Bedürfniſſen der Neuzeit entſprechend geändert werden müßten,
iſt durchaus gerechtfertigt. Der alte patriarchaliſche Rechtszuſtand
war früher gewiß ſehr ſchön, aber er paßt nicht mehr in die
heutige Zeit. Die Beſchränkungen, denen heute die politiſche Aus
bildung und Betätigung der Studierenden begegnet, müſſen be
ſeitigt werden, jedenfalls dürfen ſie nur ſoweit beſtehen bleiben,
wie es das Intereſſe der akademiſchen Disziplin nötig macht. Die
Studierenden ſind größtenteils reif zur Beſchäftigung mit politi-
ſchen und ſozialpolitiſchen Fragen, und in unſerer Zeit darf man
ihnen die Gelegenheit dazu umſo weniger verſchränken, als dieſe
Beſchäftigung auch in ihrem ſpäteren Leben gute Früchte tragen
muß. Statt des alten patriarchaliſchen Syſtems brauchen wir
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einen freien Zug bei der Regelung der Rechtsverhältniſſe der
Studierenden.

Abg. Dr. Liebknecht (Soz.) begründet den ſozialdemokratiſchen
Antrag auf Ueberweiſung der Petition zur Berückſichtigung. An
der Notwendigkeit der Beſeitigting des jetzigen Zuſtandes ſei kein
Zweifel. Die juriſtiſchen Privilegien der Studierenden ſeien für
ſie ſelbſt kein Vorteil: Wenn ſie z. B. gewiſſe Sonderrechte auf
polizeilichem Gebiete genöſſen, ſo tauſchten ſie dafür eine dreifache
Polizei ein: Rektor, Univerſitätsrichter und Senat. Unſere Uni-
verſitäten, die Tempel der freien Wiſſenſchaft ſein ſollten, ſind
kapitaliſtiſch-agrariſche Verhetzungsinſtitute geworden. Gegen
jede freiheitliche Regung in der Studentenſchaft eifert die Rechte.
Sie (nach rechts) dürfen nicht mehr ſingen: „Burſchen heraus!
Ruft zum Kampf die Poeſei gegen Zopf und Philiſterei!“ Sie
rufen die Poeſei nicht auf gegen Zopf und Philiſterei, denn Sie
ſind ſelbſt Zopf und Philiſterei. (Schallende Heiterkeit.) Nur die
Sozialdemokratie tritt wirklich für die Freiheit der Wiſſenſchaft
auf den Univerſitäten ein! (Gelächter rechts.
Abg. Stult (Ztr.): Die beſte Antwort auf dieſe Darlegungen
iſt der Uebergang zur Tagesordnung. Dafür werden wir ſtimmen.
Die Studenten ſollen ſich in ihrem ſpäteren Leben politiſch be-
tätigen, nicht auf der Univerſität. Dort ſollen ſie ſich das wiſſen
ſchaftliche Rüſtzeug für ihre ſpätere politiſche Betätigung ver-
ſchaffen, und vor allem ſollen ſie für ihren künftigen Beruf ſich
ausbilden. Politiſche Betätigung lenkt ſie nur von der wiſſen
ſchaftlichen Ausbildung ab. Die Politik von den Univerſitäten
fern zu halten, iſt auch geboten im Jntereſſe der Univerſitäten
ſelbſt. Haben wir nicht ſchon genug Spaltungen in unſerer Stu-
dentenſchaft Müſſen wir ſie noch durch politiſche Spaltungen ver
mehren? Soweit der Student zur Ausübung ſtaatsbürgerlicher
Rechte befugt iſt, kann er ſich frei betätigen: unſere Univerſitäten
aber ſind Unterrichtsanſtalten, da hinein gehört der politiſcheParteihader nicht. v gey ſo

Die Beſprechung ſchließt. Die Anträge Leinert und Dr.
Fleſch werden abgelehnt und die Petition dem Kommiſſions-
antrage gemäß durch Uebergang zur Tagesordnung erledigt.

Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft.
Präſident v. Kroecher teilt mit, daß der Abg. v. Ditfurth

(konſ.) ſein Mandat niedergelegt habe, und daß vom Miniſter
präſidenten die Einladung zu der gemeinſchaftlichen Schlußſitzung
beider Häuſer des Landtags auf heute nachmittag 5 Uhr im Ab-
geordnetenhauſe eingegangen iſt.

Abg. Frhr. v. Zedlitz (frk.) ſpricht unter lebhaften Bravorufen
dem Präſidenten den Dank des Hauſes für ſeine treue und un-
parteiiſche Leitung der Geſchäfte aus.

Präſident v. Krvecher bittet, dieſen Dank auch auf die Vize-
präſidenten und das Bureau ausdehnen zu dürfen, und dankt in
deren und ſeinem Namen. Der Präſident bringt dann das übliche
dreimalige Hoch auf den König und Herrn aus. Bei den erſten
Worten des Präſidenten verläßt Abg. Liebknecht (Soz.), der ein
zige anweſende Sozialdemokrat, unter ſtürmiſcher Heiterkeit des
ganzen Hauſes fluchtartig den Saal. e

Schluß 2 Uhr.

Schlußſitzung des Preußiſchen Landtags.
Am Freitag, den 25. Juni, nachmittags 5 Uhr, fund die gemeinſchaftliche Schlußſitzung beider Häuſer des P irnen Land

tags ſtatt. Kurz vor der feſtgeſetzten Stunde füllte ſich der
Sitzungsſaal des Abgeordnetenhauſes mit den Mitgliedern des
Herren und Abgeordnetenhauſes, unter denen faſt kein bekanntes
Geſicht unſerer Parlamentarier fehlte. Auch di ertribünen waren dicht beſetzt. e h Zu vanrr

Pünktlich um 5 Uhr betrat der Miniſterpräſident Fürſt
v. Bülow den Saal, gefolgt von ſämtlichen Reſſortminiſtern.Sofort nach dem Erſcheinen des leiſten ebſnere
der Präſident des Herrenhauſes, Frhr. v. Manteuffel, die
Sitzung und erteilte dem Miniſterpräſidenten das Wort. Fürſt
v. Bülow verlas die königliche Botſchaft, in welcher der Schluß
des Landtags auf den 25. Juni anbefohlen wird. Nach Verleſung
der Allerhöchſten Botſchaft erklärte der Miniſterpräſident den
Landtag für geſchloſſen. Mit einem dreifachen Hoch auf den König
und Kaiſer, das von der Verſammlung aufgenommen, machtvoll
den Sitzungsſaal durchbrauſte, ſchloß hierauf Präſident Frhr.
v. Manteuffel die Sitzung. Jn der arbeitsreichen Seſſion
des Landtags, die mit dieſer letzten, gemeinſchaftlichen Sitzung
ihren Abſchluß fand, wurden 36 Geſetzentwürfe unter dieſen
das wichtige Beamten und Lehrerbeſoldungsgeſetz und zwei
Staatsverträge zur Verabſchiedung gebracht. Das Herrenhaus
hatte 18, das Abgeordnetenhaus 100 Plenarſitzungen abgehalten.

Dentſcher Reichstag.
270. Sitzung vom 25. Juni, 2 Uhr.

Am Tiſche des Bundesrats: Sydo w.
Das Haus iſt ſtark beſetzt.

Der Jmmobiliar-Umſatzſtempel.
Berichterſtatter Graf Weſtarp (konſ.) macht kurze Mittei-

lungen über den Verlauf der e Eshandelt ſich um den Erſatzentwurf der Regierung, zu deſſen
Gunſten der frühere Beſchluß der Kommiſſionsmehrheit zurück
gezogen iſt. Die Kommiſſion hat, in der Hauptſache in Anlehnung
an ihre früheren Beſchlüſſe, den von der Regierung vorgeſchla
genen eindrittelprozentigen Stempel auf Prozent erhöht unter
Freilaſſung der kleinen Umſätze bei bebauten Grundſtücken bis zu
20 000 Mk., bei unbebauten bis zu 5000 Mk. mit gewiſſen Vor
behalten; ferner einen halbprozentigen Stempel auf Fideikom
miſſe, der in 30jährigen Perioden zu entrichten iſt und in eine
Tilgungsrente umgewandelt werden kann.

Vizepräſident Dr. Paaſche teilt mit, daß ein Antrag auf
namentliche Abſtimmung eingegangen iſt.

Abg. Baſſermann (natl.): Jch will an dieſer Stelle eine kurze
Erklärung abgeben, und zwar, damit wir nicht genötigt ſind, über
jeden einzelnen Punkt unſeren generellen Standpunkt darzulegen.
Die Erbanfallſteuer iſt in der geſtrigen Abſtimmung erſchlagen
worden und das Begräbnis erſter Klaſſe in der dritten Leſung iſt
ihr verweigert worden. Dieſe geſtrige Entſcheidung iſt von Be
deutung für die Behandlung der Geſetze, die nunmehr hier, zur
Beratung kommen werden. Die Entſcheidung iſt ja umſo be
deutungsvoller angeſichts der Erklärungen des Reichskanzlers vom
30. März und vom 16. Juni, in denen er darlegt, daß die ver
bündeten Regierungen an der Erbſchaftsſteuer feſthalten und
überzeugt ſind, daß nur in dieſer eine allgemeine Beſitzſteuer ge
funden werden kann. Eine ähnliche Erklärung haben andere Re-
gierungsvertreter abgegeben, und beſonders bedeutungsvoll iſt eine
Erklärung des Staatsſekretärs des Reichsſchatzamts, der in der
Sitzung der Finanzkommiſſion vom 29. April ausdrücklich es als
Meinung der verbündeten Regierungen ausgeſprochen hat, daß
die Erbſchaftsſteuer ein weſentlicher und unentbehrlicher Teil der
Reichsfinanzreform iſt, „ohne welche eine ſolche weder zuſtande
kommen kann noch zuſtande kommen wird.“ (Hört! Hört! links.)!
Nun, wir ſind uns darüber klar, daß die verbündeten Regierungen
und diejenigen Parteien, die fich im großen ganzen auf das Pro
gramm der verbündeten Regierungen geſtellt haben, das auf der
einen Seite dieſe großen Konſumſteuern und auf der anderen
Seite dieſe allgemeine Beſitzſteuer umfaßt, geſtern eine ſchwere
Niederlage erlitten haben, und daß das Zentrum geſtern dem
Reichskanzler die Quittung für die Dezemberauflöſung erteilt
hat. Die neue Mehrheit iſt ja nunmehr in der Lage, die Reichs
finanzreform ſo auszugeſtalten, wie es ihren Wünſchen entſpricht.
(Sehr richtigl rechts) Wir werden dieſen Siegeslauf nicht hem
men, dazu fehlt uns ja auch die Macht. Wir müſſen uns aber
Abänderungsanträge zu einzelnen Paragraphen vorbehalten. Wir
ſtehen nach wie vor auf dem Standpunkt, daß wir bereit ſind,
400 Millionen indirekter Steuern zu bewilligen, darunter 250
Millionen aus Branntwein, Bier und Tabak. Wir ſind auch gern
bereit, einer beſonderen Heranziehung des mobilen Kapitals zuzu

ſtimmen. Ich kann aber auch heute wieder erklären, daß unſere
Zuſtimmung zur Finanzreform und ihren einzelnen Teilen ab
hängig gemacht wird von der Bewilligung und Einführung einer
allgemeinen Beſitzſteuer. Dieſe Vorausſetzung iſt nach Ablehnung
re Antrages auf Einführung einer Reichsvermögensſteuer
und der geſtrigen Ablehnung der Erbſchaftsſteuer nicht mehr vor
handen. Wir ſind daher unſererſeits nicht mehr in der Lage,
dieſe Finanzreform, wie ſie uns die Mehrheit vorſchlägt, zu akzep
tieren und werden ſie ſowohl wie ihre einzelnen Teile ablehnen.
(Beifall links.)

Abg. Dr. Wiemer (frſ. Vp.): Jch habe ebenfalls eine Er
klärung abzugeben. Die freiſinnige Fraktionsgemeinſchaft hat,
überzeugt von der Notwendigkeit einer gründlichen Ordnung der
Reichsfinanzen, ſich von Anfang an zu poſitiver Mitarbeit bereit
erklärt. Sie hat aber als unabweisliche Vorausſetzung für die
Zuſtimmung zu den indirekten Steuern die gleichzeitige Heran
ziehung der tragfähigen Schultern durch eine angemeſſene und
gleichmäßig wirkende Belaſtung des Beſitzes bezeichnet. In der
geſtrigen Sitzung iſt der Ausbau der Erbſchaftsbeſteuerung end
gültig abgelehnt worden. Damit entfällt die Vorausſetzung, von
deren Erfüllung wir unſere poſitive Mitarbeit abhängig gemacht
haben. Wir ſehen uns daher gezwungen, gegen die weiteren
Steudervorſchläge, die Verbrauch und Verkehr betreffen, zu
ſtimmen.

Abg. Dr. Spahn (Ztr.) Jch muß den Ausdruck zurückweiſen,
den der Abg. Baſſermann uns gegenüber gebraucht hat. Wir
haben geſtern nicht Rache genommen. Wir haben geſtern aus rein
ſachlichen Erwägungen gehandelt. Gelächter links.)

Abg. Raab (wirtſch. Vgg.): Jch habe geſtern für die Erb-
ſchaftsſteuer geſtimmt und ich beabſichtige heute, gegen die Umſatz
ſteuer zu ſtimmen. Jch befinde mich alſo ſachlich in der gleichen
Lage wie die Abgg. Baſſermann und Dr. Wiemer. Die Gründe
aber, die die Herren heute für die Ablehnung gegenüber dieſem
Gegenſtande vorgetragen haben, ſind ganz außerordentlich trau
riger Natur. (Sehr richtigl rechts und Heiterkeit.) Jch bin
davon überzeugt, daß man draußen in vaterländiſch geſinnten)
Kreiſen das nicht verſtehen wird. Wir haben uns bis zu dieſem
Augenblicke bemüht, an einer Löſung der Frage mitzuarbeiten und
werden das auch fortſetzen.

Abg. Dr. David (Soz.): Jch könnte eine gleiche Erklärung
abgeben wie die Nationalliberalen und Freiſinnigen. Unſere
Stellung iſt aber klar, vor allen Dingen zu den indirekten
Steuern. Jch habe mich nur zum Worte gemeldet, um anzufragen,
ob denn die Regierung keine Erklärung abzugeben hat.

Damit iſt die Ausſprache beendet. Eine ſachliche Erörterung
über die Umſatzſteuer findet nicht ſtatt. Es erfolgt die nament
liche Abſtimmung über die Erhöhung des von der Regierung vor-
geſchlagenen Stempelſatzes auf Prozent. Von 326 abſtimmen-
den Mitgliedern ſtimmen 174 für, 151 gegen den Kommiſſions-
beſchluß, eine Stimmenthaltung. Jn einfachen Abſtimmungen
werden auch die Reſtbeſtimmungen der Kommiſſionsvorlage über
den Jmmobiliarumſatzſtempel genehmigt.

Es folgt die zweite Leſung der Novelle zum Wechſelſtempel
geſetz. Nach der Vorlage ſoll bei einer Umlaufszeit über drei
Monate hinaus eine nochmalige Erhebung des Wechſelſtempels
erfolgen. Die Kommiſſion hat die erneute Stempelerhebung be-
Ware auf die Umlaufszeiten über ſechs (ſtatt drei) Monate

inaus.
Abg. v. Brockhauſen (konſ.) referiert über die Kommiſſions-

Verhandlungen.
Staatsſekretär Syvow bittet um Wiederherſtellung der

Regierungsvorlage, weil ſonſt der finanzielle Effekt zum
größten Teile vernichtet würde.

Abg. Kaempf (frſ. Vp.) bittet, jede Erhöhung des Wechſel-
ſtempels, auch in der von der Kommiſſion beſchloſſenen Be-
ſchränkung, abzulehnen wegen der mit der Stempelerhöhung
verbundenen Verkehrserſchwerung.

Abg. Graf Mielcynski (Pole) ſpricht ſich ebenfalls gegen die
Stempelerhöhung aus.

Abg. Weber (natl.) äußert ſich in gleichem Sinne wie Abg.
Kaempf.

Abg. v. Gamp (Rp.) tritt für die Kommiſſionsbeſchlüſſe ein.
Abg. Singer (Soz.): Es handelt ſich hier nicht um eine Be

ſitzſteuer, ſondern um eine Verkehrsſteuer ſchlimmſter Art.
Hierauf wird die Vorlage mit der von der Kommiſſion vor-

geſchlagenen Aenderung gegen Linke und Polen angenommen.
Der Kaffee- und Teezoll.

Abg. Dr. Röſicke (konſ.) erſtattet den Bericht über den
Kommiſſionsbeſchluß. Es handelt ſich um einen Jnitiativantrag
der Konſervativen, der von der Kommiſſionsmehrheit zum Be-
ſchluß erhoben iſt. Der Zoll auf rohen Kaffee wird von 40 auf
60 Mk. erhöht, für gebrannten, geröſteten und gemahlenen
Kaffee auf 80 Mark, der Teezoll von 25 auf 100 Mark für den
Doppelzentner.

Abg. Pachnicke (frſ. Vgg.), legt dar, wie ſchwer ſchon jetzt
die Belaſtung der Maſſen mit Verbrauchsſteuern ſei. Und nun
ſchreite man zu allem übrigen auch noch zur Verteuerung des
Kaffee- und Teegenuſſes. Wenn man ſchon einmal Anregungs-
mittel für die Nerven braucht, ſo ſeien jedenfalls Kaffee und
Tee dem Alkohol vorzuziehen. Seine Freunde lehnten dieſe
Kommiſſionsbeſchlüſſe entſchieden ab.

Abg. Molkenbuhr (Soz.) wendet ſich gegen den Kommiſſions-
beſchluß. Der erhöhte Kaffeezoll trifft die Aermſten am
härteſten. Soll nur bei Reichen der Familienſinn verlierbar
ſein? Die Vorlage widerſpricht dem geſunden Beſtreben, den
Erſatz alkoholiſcher Getränke zu fördern.

Abg. Dr. Spahn (Ztr.): Die Erhöhung des Kaffeezolls
braucht nicht eine Steigerung des Jnlandspreiſes nach ſich zu
ziehen. Der Kaffeezoll iſt wiederholt erhöht worden. Aber der
Jnlandskonſum iſt nicht zurückgegangen. Wir ſtimmen ge-
ſchloſſen für die Kommiſſionsbeſchlüſſe.

Abg. Frhr. v. Gamp (Rp.): Die Kommiſſionsberatung war
keineswegs flüchtig. Die Jntereſſenten ſelbſt ſind mit der Er-
höhung des Teezolls einverſtanden.

Abg. Dr. Semler (natl.): Der Teezoll trifft die Aermſten.
Tee iſt für weite Kreiſe ein Nahrungsmittel. Der Vorwurf,
wir arbeiten nicht poſitiv mit, enthält nur leere Worte.

Abg. Gothein (frſ. Vgg.) bezweifelt eine Aeußerung Spahns
der Kaffezoll ſei von freiſinniger Seite angeregt. (Zuruf:
Weſerzeitungl) Jn ärmeren Volkskreiſen iſt Kaffee ein
Nahrungsmittel. Deshalb darf Kaffee nicht verteuert werden.
Nur Wunder, daß die Mehrheit den Kaffee nicht unter die
Parfümerieſteuer bringt. Bekanntlich macht kalter Kaffeerauch
ſchön. (Heiterkeit bei den Freiſinnigen.)

Direktor im Reichsſchatzamt Kühne weiſt Einwände der
Linken zurück und erklärt die beiden Zollerhöhungen für eine
reine Finanzmaßnahme ohne eine politiſche Spitze gegen eins
der kaffeeproduzierenden Länder. Auch die Erhöhung des Tee-
zolls wird zu einem Konſumrückgang nicht führen.

Abg. Dr. Röſicke (konſ.): Selbſt hier hat die Linke agrariſche
Intereſſen entdeckt. Jn den meiſten anderen Ländern iſt der
Teezoll höher als bei uns. Selbſt wenn der Teezoll den Jn
landspreis ſteigerte, wäre ein Konſumrückgang nicht zu be-
fürchten. Man ſagt, wir wollen die Aermſten belaſten. Aber
gerade die Aermſten verwenden meiſt Surrogate. Wir halten
an den Kommiſſionsbeſchlüſſen feſt. (Beifall.)

Jn namentlicher Abſtimmung wurde darauf der Kaffeezoll
mit 187 gegen 154 Stimmen bei 7 Stimmenthaltungen ange
nommen. Der Teezoll wird ebenfalls angenommen.

Angenommen wird auch ein Antrag Gothein, wonach bei
Lieferungsverträgen über Kaffee und Tee, die vor dem 1. Juni
d. J. im Jnland geſchloſſen ſind, der Verkäufer berechtigt ſein
ſoll, von dem Empfänger Erſatz des höheren Zollſatzes für nach
dem Jnkrafttreten der Zollerhöhung gelieferte Ware zu bean-
ſpruchen.

Es folgt der Kommiſſionsbeſchluß betr.
Beſteuerung der Beleuchtungsmittel

(Glühkörper, Brennſtifte uſw.).
Abg. Weber (natl.) bittet, die Steuer abzulehnen

Kontrolle würde das ganze Steuererträgnis aufzehren.
ſolle man nicht denken, mit dieſer Steuer nur ſteuerfähſ
Perſonen zu treffen. Er kenne ganze Gegenden, in der o
lauſitz, in Sachſen, wo auf den Dörfern die Glühlampe vet
verbreitet ſei. Mindeſtens müſſe, was er beantrage, Zwiſchen
Kohlenſtiften und Metallfäden unterſchieden werden.

Reichsſchatzſekretär Sydow tritt dem Vorredner entgegen
Auch die Kontrolle werde nicht ſo koſtſpielig ſein. n
trage Weber ſtehe er allerdings ſympathiſch gegenüber.

Abg. Müller Meiningen (freiſ. Vp.): Jch
Kollegen Weber nur Recht geben. Dieſe Steuer trifft wer
den großen Fabrikanten, als den kleinen Fabrikanten,
kleinen Händler und die Arbeiter.

Abg. Severing (Soz.): Die Verteuerung der Beleuchtun
körper trifft vorwiegend den Arbeiter. Die Fabrikanten wer

fallsfrequenz ſteigern.

trages bringen wird.

Millionen trägt, kann Gas und Elektrizität auch einige Laſt
übernehmen.

Abg. Cuno (frſ. Vp.) befürchtet ſtarke
Zwiſchenhandels.

Abg. Pichler (Zentr.) betont, im bayeriſchen Landtage habe

Beläſtigung des

ſondern gegen die allgemeine Elektrizitätsſteuer,
gegen die Kraftſteuer gewendet.

Nach einer weiteren Rede des Abg. Dr. Heim (Ztr.) tritt das
Haus in die namentliche Abſtimmung ein. Der S 1 des
Glühkörperſteuerentwurfs wird mit 185 gegen 160

namentlich

Antrag des Abg. Weber wird abgelehnt. Die übrigen Para-
graphen wurden mit derſelben Mehrheit angenommen.
Nach Erledigung dieſer Vorlage beraumt der Präſident die
nächſte Sitzung auf Mittwoch 1 Uhr an. Interpellation der
Sozialdemokraten betr. Lebensmittelteuerung und Getreidezölle,

Schluß 7 Uhr.

Ausland.
OeſterreichUngarn. Das öſterreichiſche Abgeordnetenhaus beendete

am Freitag die Budgetdebatte und nahm das Kapitel Finanzminiſterium
an. Das Haus ſtimmte hierauf dem Finanzgeſetz zu. Es wurden zwei
Reſolutionen angenommen, wonach die Regierung aufgefordert wird,
mit der ungariſchen Regierung wegen Aufhebung des börſenmäßigen
Terminhandels ſowie wegen Aufhebung der Zölle auf Eiſen, Eiſen
waren und Maſchinen zu verhandeln. Das Haus nahm hierauf das
Geſamtbudget für 1909 ſamt dem Finanzgeſetz in dritter Leſung an.

Frankreich. Der Marineminiſter iſt Freitag früh in
Marſeille angekommen und hat mit dem Marine-
präfekten und dem Syndikat der Reeder von Marſeille konferiert,
Nachmittags wurde eine Abordnung der eingeſchriebenen Seeleute
empfangen. Jn einer Beſprechung, die die Vertreter der Reeder
mit denen der eingeſchriebenen Seeleute in Gegenwart des
Marineminiſters hatten, wurde in den Fragen betreffend die
Regelung der Arbeitsverhältniſſe ein vorläufiges Ueberein-
kommen getroffen. Wenn dies Uebereinkommen von den Haupt
verſammlungen beider Parteien angenommen wird, wird heute
Sonnabend Friede geſchloſſen und die Arbeit auf allen Packet

m

des Marineminiſters über die Fragen betreffend den wöchentlichen
Ruhetag abgewartet wird.

Der Senat nahm am Freitag faſt einſtimmig die Nach
tragskredite einſchließlich derjenigen für Marokko an,
desgleichen die Vorſchläge, die für die Penſionierung der Loko-
motivführer und -Heizer das Lebensalter auf 50 und
die Dienſtzeit auf 25 Jahre feſtſetzen. Sodann konſtituierte der
Senat die Zollkommiſſion für drei Jahre neu. Sechs Mitglieder
der alten ſind wieder gewählt. Die Mehrheit der Kommiſſion

die Repreſſalien vermeidet, aber Frankreich die Herrſchaft über
ſeine Tarife läßt.

Rußland. Freitag vormittag um 10 Uhr iſt die Kaiſer-
jacht Standart mit dem Kaiſer, der Kaiſerin und den
kaiſerlichen Kindern an Bord von Standartreede in See
gegangen. Der Reichsrat hat ſich bis zum 23. Oktober
vertagt.

Die Abordnung der Duma beim König von England. König
Eduard empfing am Freitag im Buckingham-Palaſt die zu Beſuch in
London weilenden Mitglieder der ruſſiſchen Reichsduma, die vom

er habe der Arbeit der Duma von Anfang an ein großes Intereſſe

Auſmerkſamkeit verfolgt. Er hoffe, daß die Beſucher Zeit haben würden,

ſeine beiden Beſuche im ſchönen Rußland in angenehmſter Erinnerung
und hoffe, ihm weitere Beſuche abſtatten zu können. Der Führer der
Deputation, Chomjakow, dankte dem Könige für die huldvolle Be
grüßung, für die auf Gegenſeitigkeit beruhende friedliche Geſinnung
und für die Sympathie, die den Beſuch in London ſo angenehm
geſtalte. Sie würden die Erinnerung daran ſreudigen Herzens mit
nach Rußland nehmen.

Perſien. Ueber den Straßenkampf zwiſchen
ruſſiſchen Koſaken und perſiſchen Revo-
lutionären in Meſched wird noch gemeldet Als drei
Koſaken von dem Wachtkommando auf der ruſſiſchen Diskonto-
bank mit Proviant dorthin zurückkehren wollten, wurde ihnen
dies von den Revolutionären, die daſelbſt Barrikaden er-
richtet hatten, verwehrt. Der ruſſiſche Generalkonſul ordnete
daher an, daß der Befehlshaber des Konſulatskonvois die dreiMaete mit Proviant nach der Bank ſchaffe, was zwei Offiziere

mit vierzig Koſaken und einem Maſchinengewehr ausführten.
Unterwegs ſtießen ſie auf eine Barrikade, auf der ſich eiwa
80 bewaffnete Revolutionäre befanden. Nach halbſtündiger
erfolgloſer Unterhandlung mit den Revolutionären, welche ſich
weigerten, die Koſaken durchzulaſſen, die ruſſiſchen
Koſaken das Feuer, bahnten ſich den Weg zur Bank und
kehrten ohne Verluſt zurück. Die Verluſte der Revolutionare
ſind unbekannt.

Marokko. Wie aus Fes vom 22. Juni gemeldet wird
beſtätigt es ſich, daß der Roghi wenn vſcherifiſche Mahalla befindet ſich gegenwärtig in Hojra gabvaj
ſie hat ſehr ernſte Verluſte erlitten. Ein neues Gefecht wir
erwartet. Der Eindruck in der Stadt iſt ein ſchlechter. Man
befürchtet Unruhen.

Aus Nah und Fern.
Die Cholera in Rußland, Das däniſche Juſtizminiſterium m

nete ein fünftägige Quarantäne an für Reiſende, welche auf n
Seewege von Petersburg oder Kronſtadt nach Däne a
kommen. Außerdem ſind die gewöhnlichen ſanitären Beſtimmung
troffen worden bezüglich Desinfizierung von Schiffen, welche au n
tn Häfen kommen. Seit dem 24. Juni ſind 99 Perſone

etersburg an Cholera erkrankt, 34 geſtorben. Die Geſamtzahl d

ranken beträgt 429.
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Basexploſion. Jm Germaniſtenſeminar der Univerſität
Münſter erfolgte geſtern eine Gasexploſion. Der Seminar
diener März wurde getötet. Das Unterrichtsgebäude wurde
ſchwer beſchädigt.

Jm Eheſcheidungsprozeß Gould wurde dahin entſchieden,
daß Herr Gould ſchuldig befunden und verpflichtet wird, an
Frau Gould eine Jahresrente von 36 000 Dollars zu zahlen.
Verlangt waren 250 000 Dollars.

Die Hitzplage in den öſtlichen Staaten der Vereinigten
Staaten von Amerika wird. immer unerträglicher.
Das Geſchäftsleben ſtockt. Die Temperatur ſtieg geſtern auf
54 Grad C. Viele New-HYorker halten ſich nachts in den Parks
auf. An der Seeküſte ereigneten ſich zahlreiche Hitzſchläge,
davon viele mit tödlichem Ausgange.

Unrettbar verloren. Auf der Friſchglück-Zeche Sodau im
Revierbergamt Elbogen hat ein Schwemmſandeinbruch
ſtattgefunden. Fünf Perſonen, darunter ein Ober-
ſteiger und ein Oberhäuer, ſind unrettbar verloren.

Der Doppelraubmord in der Lüneburger Heide iſt, wie der
„Berl. Lok.Anz.“ aus Hannover meldet, aufgeklärt worden.
Der Hofbeſitzer Bauke erſchoß ſelbſt ſeine Schwä
gerin und ſeine Frau und verwundete ſich hierauf.
Bauke hätte der Schwägerin, welche einen Lehrer heiraten ſollte,
6000 Mark auszahlen müſſen. Die Tat war ſeit Pfingſten geplant.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Allgemeine Bauartikel Ausſtellung in Leipzig. Sehr lehrreich iſt die Beobachtung, daß das Ausland am Kenhe der W.

Leipzig auf dem Meßplatz bis 11. Juli ſtattfindenden „Allge
meinen BauartikelAusſtellung“ überaus ſtark beteiligt iſt.
Hieraus erhellt zugleich die große Bedeutung, die der Veranſtal-
tung allgemein beigemeſſen wird. Vertreter entſandten, ſoweit
dies feſtgeſtellt werden konnte, bis jetzt England, Amerika, Japan,
OeſterreichUngarn, Holland, Belgien und die Schweiz. Beinahe
auffällig aber iſt das höhe Intereſſe von ſeiten Rußlands, von dem
noch jeden Tag Beſucher in der Ausſtellung eintrafen. Die zahl
reichen hervorragenden Ausſtellungsobjekte rechtfertigen auch in
e Maße ein eingehendes Studium der intereſſanten Veran
altung.

Sport und Jagd.
W. Kiel, 25. Juni. Bei der geſtern nachmittag erfolgten

Wettfahrt für Motorboote legte in der Klaſſe der Renn-
boote mit unbeſchränkter Maſchinenſtärke das Boot des Herzogs
von Weſtminſter „Urſula“ die 69,2 Kilom. lange Rennſtrecke in
1 Stunde 11 Min. 12 Sek. zurück und erhielt damit den erſten
Preis. „Zaritza“ erhielt in der Klaſſe VIII den erſten Preis.
In der Klaſſe V der Rennkreuzer bis zu 18 Meter Länge erhielt
den erſten Preis „Marienfelde II“ des Herrn Direktor Curti und
in der Klaſſe VI, Rennbote mit beſchränkter Maſchinenſtärke den
erſten Preis „Liſelotte“. In der Klaſſe der ſeegehenden Kreuzer
erhielt dem erſten Preis „Alohaoe“, den zweiten Preis „Krom
hout“. Jn der Klaſſe der BinnenKreuzer erhielt „Marga“ den
erſten Preis, in der Klaſſe der offenen Kreuzer „Schieſchelſchen
Rex“ den erſten Preis. Heute vormittag 10 Uhr begann bei
zutem Wetter und Wind die Wettfahrt des Kaiſerlichen
Jachtklubs auf der Kieler Föhrde. Jn der A I Klaſſe ſtar
teten „Meteor“ mit Seiner Majeſtät dem Kaiſer an Bord,
„Hamburg“ und „Germania“. Es hatten insgeſamt 80 Boote
gemeldet. Zahlreiche Flottillen von Begleitfahrzeugen gingen mit
der Regatta. Bei Redaktionsſchluß wird uns noch aus Kiel,
25. Juni gedrahtet: Die heutige Wettfahrt des Kaiſerlichen
JachtKlubs auf der Kieler Föhrde hatte folgendes Ergebnis:
A I-Klaſſe: 1. Preis: „Germania“ (ſegelte 5 St. 56 Min. 16
Sek.), 2. Preis: „Hamburg“ (traf 3 Min. ſpäter ein), 3. Preis:
„Meteor“ (weitere 2 Min ſpäter). Der Wind wehte aus Südweſt,
drehte aber nach Süden um, zeitweiſe herrſchte vollſtändige Flaute.

II-Klaſſe: 1. Preis und Statuette Suſanne. 28 Meter-Klaſſe:
Preis Aſta. 15 Meter-Klaſſe: 1. Preis und Statuette Alice.

2 Meter-Klaſſe: 1. Preis und Statuette Brand IV. 10 Meter-
Klaſſe: 1. Preis (Kommodore-Pokal) Ariadne. 2. Preis Orchis.
3. Preis Skum II. 9 Meter-Klaſſe: 1. Preis Grünau II.
(Regina III nicht geſtartet). 9 Meter-Klaſſe: (Schwertjachten):

Preis Hede. 8 Meter-Klaſſe: 1. Preis: (KiautſchauPreis)
a 2. Preis Novena. 3. Preis Dolli III. 4. Preis Anna-
Agnes III.

Landwirtſchaftliches.
Benrlaubung von Soldaten zu Erntearbeiten.

Nach einer Bekanntgabe des Königlichen Generalkommandos
des 4. Armeekorps können bei nachſtehenden Truppenteilen für die
nebenbenannten Zeiten Erntearbeiter nicht beurlaubt werden:
bei den Jnfanterie-Regimentern 26, 66, 27, 165
vom 10. bis 22. oder 23. September; bei demFüſilier- Regiment 36 und dem Jnfanterie- Regiment 93
vom 17. Auguſt bis 22. oder 23. September; bei den Jnfanterie-
Regimentern 72 und 153 vom 18. Auguſt bis 22. oder 23. Sep
tember; bei dem HuſarenRegiment 10 etwa vom 24. Juli bis
16. Auguſt und etwa vom 4. bis 29. September bei dem Ulanen-
Regiment 16 etwa vom 14. Juli bis 20. Auguſt und etwa vom
2. bis 29. September; beim Küraſſier- Regiment 7 etwa vom
10. Juli bis 18. Auguſt und etwa vom 7. bis 23. September beim
HuſarenRegiment 12 etwa vom 23. Juli bis 18. Auguſt und
etwa vom 1. bis 29. September; beim Feldartillerie- Regiment 4
etwa vom 4. Juni bis 1. Juli und etwa vom 26. Auguſt bis
25. September beim Feldartillerie- Regiment 40 etwa vom 5. bis
30. Juni und etwa vom 26. Auguſt bis 27. September; beim
Feldartillerie Regiment 74 vom 21. Juni bis 15. Juli und etwa
vom 20. Auguſt bis 30. September; beim Feldartillerie- Regiment
Nr. 75 vom 21. Juni bis 15. Juli und etwa vom 23. Auguſt
bis 27. September; beim Fußartillerie- Regiment 4 etwa vom
9. bis 22. oder 23. September beim Pionier-Bataillon 4 und
beim TrainBataillon 4 können in Anbetracht der beſonderen Aus
bildungsverhältniſſe nur ausnahmsweiſe einzelne Leute zu Ernte-
zwecken beurlaubt werden. Es wird dieſes bekannt gegeben, damit
bei Geſuchen der Landwirte um Ueberlaſſung von Erntearbeitern
die Termine bezw. Truppenteile ſo ausgewählt werden können,
daß die Anträge nicht von vornherein aus zwingenden Dienſt
gründen abgelehnt werden müſſen.

Kurorte und Reiſen.
Locarno. Das Jnternationale öffentliche Verkehrsbureau

Berlin, Unter den Linden 14 ſchreibt uns: Dieſer Tage hat ſich
hier eine Geſellſchaft zur Gründung eines Kurſagales ge
bildet. Neben dem Konzertſaal werden auch Spielſäle eingerichtet,
die Konzeſſion für die Einführung des Rößliſpiels wurde bereits
von ſeiten des Staatsrates erteilt.

Braunwald. Die Saiſon hat auf der aghornbeſchatteten
Terraſſe von Braunwald (St. Glarus) 1300 Meter ü. d. M.
ihren Anfang genommen. Braunwald an ſonnigen Halden ge
legen, mit dem Blick in die Gletſcherwelt des Tödigebietes, iſt ein
klimatiſch bevorzugter Höhenort. Die günſtige Lage inmitten
einer vielgeſtaltigen Bergwelt gibtBraunwald ſeine Eignung zum
Standquartier für den Alpiniſten.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 26. Juni.

Der Heideausflug des Kindergottesdienſtes von St. Ulrich
(Paſtor Richter) findet, wie ſchon gemeldet, heute, Sonnabend, nach
mittag ſatt. Der Abmarſch von der Charlottenſtraße erfolgt um
*2 Ühr, von der Kirche um 2 Uhr. Der Weg, den der Zug einſchlägt,
und der Spielplatz im Walde iſt der altgewohnte. Erfriſchungen müſſen
die Erwachſenen ſich ſelbſt mitbringen, da an Ort und Stelle ſich kein
Reſtaurant befindet. Die Heimkehr und die Auflöſung des Zuges findet
auf dem Hallmarkte gegen 9 Uhr ſtatt.

Letzte Telegramme.
Zur Reichsfinanzreform.

Berlin, 26. Juni. Die „Konſ. Korr.“ ſagt, es werde die
Aufgabe der konſervativen Fraktion ſein müſſen, mit
allen Kräften dahin zu ſtreben, daß das großenationale Werk ſHnekl möglich und in einer
Weiſe zur Vollendung gelange, die das Ein
verſtändnis der verbündeten Regierungen
zu finden vermöge. Sie werde zu dieſem Behufe auch
vor Opfern eigener Anſichten im einzelnen
nicht zurückſchrecken dürfen.

Berlin, 26. Juni. Bei der Abreiſe des Reichs-
kanzler s und des Chefs des Zivilkabinetts in der vergangenen
Nacht vom Lehrter Bahnhof nach Kiel waren die Fürſtin
Bülow und der Staatsſekretär des Jnnern v. Bethmann-
Hollweg ſowie e r der Reichskanzlei an
weſend. Der Fürſt unterhielt ſich bis zum Abgang des Zuges
lebhaft mit dem Staatsſekretär des Jnnern.

Delbrück wird nicht Kultusminiſter.
vBerlin, 26. Juni. Daß der jetzige Handelsminiſter Del

rn S Kultusminiſter ernannt werden ſolle, wird erneut
ementiert.

Kein deutſchtürkiſches Bündnis.
Berlin, 26. Juni. Die Nachrichten über Verhandlungen

zwiſchen Deutſchland und der Türkei wegen eines ev. deutſch
türkiſchen Bündniſſes ſind unbegründet und haben den offen
ſichtlichen Zweck, Mißtrauen gegen die deutſche Politik zu
erwecken.

Der „Zeppelin I“.
Friedrichshafen, 26. Juni. Der Antritt der Fahrt des

„2Z. I“ nach Metz iſt vollſtändig abhängig von der bis geſtern
noch nicht eingetretenen Beſſerung der Wetterlage. Es iſt
möglich, daß anſtatt der Route über Baſel und das Rheintal
der Weg durch Oberſchwaben, Ulm und Karlsruhe gewählt wird.

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad
am 26. Juni 2072 9 C.

Börſen- und Handelsteil.
Gothaer Lebensverſicherungsbank auf Gegenſeitigkeit,

Geſchäftsergebniſſe des Jahres 1908. Erledigt wurden 8766 An
träge über 71 830 167 Verſicherungsſumme. Neu ausgefertigt
wurden 7668 Verſicherungsſcheine über 61 673 092 Kapital.
Am Schluſſe des Jahres 1908 war ein Beſtand vorhanden von
135 837 Verſicherungsſcheinen über 979 650 006 C Kapital. Die
Gothaer Lebensverſicherungsbank übernimmt ausſchließlich eigent-
liche Lebensverſicherungen (Verſicherung größerer Summen auf
den Todesfall) in den verſchiedenen Formen der lebenslänglichen
wie abgekürzten Verſicherung. Der vorzeitige Abgang betrug nur
0,86 Proz. der im Jahre 1908 in Kraft geweſenen Verſicherungen.
Die Ausgabe für Sterbefälle blieb um 1 229 108 hinter der
rechnungsmäßigen Erwartung zurück. Der Verwaltungsaufwand
hielt ſich auf dem außerordentlich niedrigen Satz von 5,12 Proz.
der Jahreseinnahme an Prämien und Zinſen. Das Bankvermögen
wuchs auf 345 933 751 an. Der Jahresüberſchuß belief ſich
auf 10 276 297 A. Alle reinen Ueberſchüſſe kommen den Ver
ſicherungsnehmern zugute. Bisher ſind insgeſamt mehr als 254
Millionen Mark den Bankmitgliedern als Dividende gewährt
worden. Neben dem Ausgleichungsfonds von 6,4 Millionen Mark,
der zur Erhaltung der Dividendenſätze auf möglichſt gleicher Höhe
dient, beſteht ein die Ueberſchüſſe aus den letzten Jahren ent-
haltender Sicherheitsfonds im Betrage von 43 514 335 A.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hüſenfrüchte und Fulttermittel.

L. Hamburg, 25. Juni. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich FrachtZoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats-
Weizen: Durum 1 prompt 251X Ang. Sept. 235 AC, Hard-
winter II Aug./Sept, 243 AC, Walla Walla ſchwim. 259 Roſafé
79/80 kg April Mai 260 Mai Juni 259 Barl. Ruſſo 79/80 kg
ſchwim. 260 April Mai 259 Mai Juni 259 Ulka 9 Pud
35 lad. 255 10 Pud April Mai 258 Sibiriſch. 74/75 kg
Mai Juni 243 Auſtral. ſchwim. 2653 AC, Chile loko 263 Juni
262 Juli 262 C Roggen: Taganrog 9 Pud 5 loko 193 AC,
OdeſſaNikol. 9 Pud 15 loko 193 9 Pud 10/15 auf Abladung
194 A. Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg ſchwim. 130
Juni 130 Juli 130 Aug. Sept. 1804 Hafer: Libau
50/51 kg 3 Juni 196 AC, Petersburg. 46/47 kg 3 Mai Juni
alt 1862 47/48 kg 3 Juni Juli 1853 4950 kg 2 Juni
alt 190 La Plata 46/47 kg prompt 177 A. Mai s: La Plata
ſchwim 151 Mai Juni 151 AC, Juni Juli-Juli/ Aug. 150
Odeſſa ſchwim. 148

Berlin, 25. Juni. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen Sept.
228,50 Hafer märk., mecklburg., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein
213--219 mittel 208-212 gering r ruſſ. ſeiner
200,00 bis 214,00 ruſſ. und Donau mittel 192,00 bis 199,00
geringer 186--191 ab Bahn frei u. Wagen. Mais amerik. Mixed
alter 189--191 abfallender neuer 177184 runder
168 174 abfallender 161-167 frei Wagen. Gerſte, inländ.
Futtergerſte, mittel u. gering 160 175 gute 176 186 ruſſ.
und Donau leichte 137 144 AC, ſchwere 145-150 ab Bahn
und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ. Futterware mittel
195--202 Taubenerbſen 203--215 ab Bahn u. frei Wagen.
Weizenmehl 00 33,50--36,50 A. Roggenmehl 0 und 1 23,60 bis
25,90 Weizenkleie 11,60--12,50 Roggenkleie 12,50--13,10

Mittagsbörſe: Weizen inländ. ohne Angebot, Juli 258,25 258,00
bis 258,75--258,50 Septbr. 229,25 229,75 Oktober 227,25
bis 227,50 Roggen inländ, 192,50--193,50 frei Mühle, Juli
193,50 193,25--194,00 September 185,50 186,25 186,00 M.
Oktober 185,50 186,00 186,75 A. Hafer Juli 190,75--190,50 bis
191,00 Ac, Sept. 174,00 Oktober 173,50 c Mais Jnli 155,00
bis 158,75 Weizenmehl 00 33,50-36,50 Roggenmehl 0 u. 1
23,650 25,90 A. Rüböl Oktober 55,50-—55,3055,40

L. Weltmarkt, Berlin, 25. Juni. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Juli
258,50, Sept. 229,75. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 182,65, Juli 188,90.
Chicago Northern I Spring, Juli 174,75, Sept. 165,95. Liverpool
Red Winter Nr. 2, Juli 205,05. Paris Lieferungsware Juni 234,85.
Budapeſt Lieferungsware Okt. 232,05. Odeſſa Ulka 925 3 4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 194,35. BuenosAires Durchſchn.
Qualität bordfrei 186,00. Roggen: Berlin 712 gr. Juli 194,00.
Sept. 186,00. Odeſſa 9109/ einſchl. Bordoſpeſen loko 141,80. Hafer:
Berlin 450 gr. Juli 191,00, Septbr, 174,00. Mais: Berlin
Lieferungsware Juli 154,75. Newyork mixed Juli 129,50. Buenos
Aires Durchſchn.- Qualität bordfrei 105,00.!

Hopfen.
Nürnberg, 24. Juni. (Hopfenbericht.) Die Umſätze

von geſtern und heute betrugen zuſammen 250 Ballen, die für
Exportzwecke zu unveränderten, feſten Preiſen übernommen wurden.
Die Stimmung iſt ruhig.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 24. Juni. Prima Kartoffelmehl und Stärke

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 &g Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 25,25--25,75 Mk. Die Handelskammer.

Berlin, 25. Juni. Kartoſſelſtärke 25,00-—25,60 Mk., Kartoffel
mehl 25,00--25.50 Mk.

l Spiritus,RNordhanuſen, 25. Juni. Branntwein 40 Vol. für 100 kg
(105--106 Ltr.) 62,75-—63,75 Mk., Branntwein 45 Vol.J für 100 kg
(106--107 Ltr.) 70,25--71,25 Mk. per LokoLieſferung. Ohne
Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung der Nordhäuſer Korn
branntweinfabrikanten, E. V., durch die Handelskammer notiert.

Hambdurg, 25. Juni. Spiritus flau, Juni 185/4 G., Juni-Juli
18 G., Juli Auguſt 188/g G.

Paris, 25. Juni. Spiritus matt, Juni 39,75, Juli 40,25,
JuliAug. 40,25, Sept. Dez. 39,25.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 25. Juni. Rüböl loko 61,00, Oktober 59,00.
Hamburg, 25. Juni. Rüböl ruhig, loko verzollt 58,00.
Ammerdam, 25. Juni. Leindl ſehr feſt, loko 25, Juli 24

JuliAuguſt 248/,, Sept. -Dezbr. 242,, JanuarApril 241
Paris, 25, Juni. Rüböl ruhig, Juni 64,00, Juli 64,25,

JuliAuguſt 64,50, Sept. Dez. 65,75,
W. Veſt, 25. Juni. Raps per Auguſt 14,35 Gd., 14,45 Br.

Zucker.
Braunſchweig, 18. Juni. (Originalbericht von Qu enſell

C Spannuth.) Rohzucker: Der Wochenumſatz des hieſigen
Bezirks beträgt ca. 9000 Ztr.

W. Hamburg, 25. Juni. Rüben Rohzucker 1. Produkt Vaſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 50 Kilo
ver Juni 10,47, ver Juli 19,52, per Auguſt 10,621 per Oktober 10,10,
per Dezember 10,05, per März 10,22 Tendenz: ruhig.

W. London, 25. Juni. 96 e JavaZucker prompt ruhig, 11 b. 44 d.
Verk., Rüben Rohzucker 88 Juni ruhig, 10 ſh. 57, d. Käufer.

Kaffee. 2KaſſeeTerminNotierungen. Nur fürHamburg, 25, Juni.
Dezember 31 GGood average Santos September 32 G.,

März 31/, G., Mai 314 G. Tendenz: ruhig.
Amſterdam, 25, Juni. JavaeKaffee, good ordinari, ruhig,

loko 40!
Havre, 25. Juni. Kafſee. Good average Santos Sept. 41,25,

Dezember 40,25, März 40,00, Mai 40,00. Tendenz: ruhig.
Wolle und Baumwolle.

Bremen, 25. Juni. Baumwolle, ſehr ruhig, Upland middling
loko 57 Pfg.

Äntwerpen, 25. Juni. Wolle. LaPlataZug Type B. Juli
5,65 Käufer, März 5,40 Käufer, Ruhig,

Liverpool, 25. Juni. Baum wolle. Umſatz 6000 Ballen,
davon für Spekulation und Export Ballen. Tendenz. Ruhig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen: Ruhig. Per Juni 65,93,
per JuniJuli 5,92, per Juli-Auguſt 5,95, per Auguſt Septbr. 5,92,
per Sept.Okt. 5,90, per Okt.Nov. 5,88, per Nov.Dez. 5,87, per
Dez.Jan. 5,87, per Jan. -Febr. 5,88, per Febr.-März 5,88.

Petroleum.
Hamburg, 25. Juni. Petroleum flau, Amerik, ſpez.

Gewicht 0,800 6,80.
Metalle.

Amſterdam, 25. Juni. Bancazinn behauptet, loko 802
London, 25. Juni. Silber 24 Lſtrl., ChiliKupfer 59 Lſrrl,

per 3 Monate 597 Lſtrl., Blei, ſpan., 13 Lſtrl., engl. 13/4 Lſtrl.,
Zinn 1322/, Lſirl., Zink 217 Lſtrl.

Glasgow, 25. Juni. Roheiſen. Scoich warrants sh. d.
Warrants Middlesborough III 48 sh. 42, d.

B. Tiere und tieriſche Prodnukte.
Schlachtviehmärkte,

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)grierrlheleide 25. Juni. Auftrieb: 1201 Stück Rind
vieh, 175 Kälber, Milchkühe 644, Zugochſen 85, Bullen 91, Jungvieh
381 Stück. Verlauf des Marktes: Schleppenes Geſchäft Preiſ 8erahlt
verbleibt Ueberſtand beſte Ware über Notig. Es wurden za
für: A. Milchkühe und yochtragende Kühe: a) i
8 Jahre alte Primakühe 380 bis 430 I. Qualität, gute
ſchwere 290--370 II. Qual., gute mittelſchwere 240 bis
280 III. Qualität, leichte 150--220 ältere Kühe
J. Qualität, gute ſchwere 230-—320 II. Qual., mittelſchwere
150——220 e) tragende Färſen 199—-350 B. Zugochſen
(pro Ztr. Lebendgewicht): a) gelbes Frankenvieh, Scheinfelder
J. Qualität 43 45 II. Qualität 39 42 III. Qualität 34bis 38 b) Pinzgauer I. Qual. 42--44 II. Qual. 38--41
III. Qual. 33--37 e) ſüddeutſches Scheckvieh, Simmenthaler
Bayreuther I. Qualität 42—44 II. Qual. 38—41 III. Qual.
33-—37 C. Jungvieh zur Maſt: Bullen, Stiere und Färſen
pro Ztr. Lebendgewicht I. Qual. 31-—36 II. Qual. 2428 A.
D. Bullen zür Zucht: Oſtfrieſen und Oldenburger 330-675
Simmenthaler 340—580 ſprungf. Schafböcke 120--250

Magdeburg, 25. Juni. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 55 Rinder und zwar 4 Stiere,
3 Ochſen, 23 Bullen, 25 Kühe u. Kalben, 103 Kälber, 261 Schafvieh
uſw., 913 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht (gemäß
den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof): Stiere und

Ochſen: A. B. O. D T bisB. bis Bullen: A. 35 bis 37, B. 32-34,O. 29--31, D. 26-28 A. Kalben u. Kühe: A.
B. 0. 27-29, D. 24-26, E. 18 22 Kälber:A. 50 55, B. 40--46, O. 26 33, D. n t A. S ch a fe: 35
bis 38, B. 3134, 0. 26——30 Schweine (mit 20 Tara):
A. 67, B. 64--66, C. 60 63, D. 54- 62 Verla z
Tendenz: langſam. Ueberſtand: 8 Rinder,

Schafe, 50 Schweine,
Köln, 24. Juni. (Viehmarkt.) Aufgetrieben waren

1007 Kälber, 235 Schafe und 1465 Schweine. Bezahlt für 50 kg
Schlachtgewicht: Kälber: a) feinſte Maſt (Vollmilchmaſt) und beſte
Saugkälber 75 (Doppellender bis 90 b) mittlere Maſt
und Saugkälber 66--70 geringe Saugkälber und ältere gering
genährte Kälber (Freſſec) 50—-62 Schafe: a) Maſtlämmer und
jüngere Maſthämmel 88 b) ältere Maſthämmel 82--84, e) mäßig
genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 70 bis 75 das
Geſchäft war in Kälbern langſam, in Schafen ruhig, geräumt.
Schweine: Bezahlt für 50 kg Lebendgewicht abzüglich 20 22 Tara:
a) vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter
bis zu 14 Jahren 72 (vorgezeichnete teilweiſe 1 mehr),
v) fleiſchige 68 69 e) gering entwickelte ſowie Sauen und Eber 63 bis
66 C.; ruhig geräumt. Großhandelspreiſe für friſches
Fleiſch (hieſige Schlachtungen) das Kilo am 24. Juni a) Nindfleiſch:
Ochſen J. Qual. 1,40 1,42 II. Qual. 1,24--3,30 III. Qual.
1,18--1,22 Kühe I. Qual. 1,26—1,28 II. Qual. 1,20 bis
1,24 III. Qual. 1,16--1,18 Schweinefleiſch: I. Qual.
1,46--1,52 II. Qual. 1,34-1,40 III. Qual. 1,24--1,30
Eingeführtes holländiſches Fleiſch am 24. Juni 70 Großviehviertel,
92 Kälber und Schweine, Preiſe für das Kilo: a) Rindfleiſch
I. Qual. 1,141,18 II. Qual. 1,00 1,10 III. Qual. 72 A.

Kalbfleiſch: I. Qual. 1,30—1,40 II. Qual. 1,20--1,28
III. Qual. 1,00--1,10 Ac, Dopellender bis Schweine-
fleiſch: T. Qual. II. Qual. Geſchäft langſam.

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. New York, 26. Juni. Roter WintereWeizen loko 121 per

Juli 125, per Sept. 1178/,, per Dez. 116 per Mai
Mais per Juli 788/,, per Sept. 76 per Dez. 68. Mehl 5,25,
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieago, 35. Juni. Weizen per Juli 1157/5, per Sept. 110
ais per Sept. 67t Juni. Petroleum Standard white in Newe

Hork 8,40, do. in Philadelphia 8,35, do. in Refined Caſes 10,80, do.
Credit Balances at Oil City 163.

W. NewYort, 25. Juni. Schmalz Weſlernſteam 12,20, Rohe und
Brothers 12,40.

a nnülstG,vcclhhano m e

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
Ur Vrovinz, Allgemeinez, Börſen- und Handelzteil: Max Gbeling; für Lokales:
V.: Derſelbe; Schlußredaktion Kl. Berwecke, ſämtlich in Halle 0. S.
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